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Einfache Funktionen auf den natürlichen Zahlen

1. Schreiben Sie eine Funktion %, die den Rest bei der Division in den natürlichen Zahlen berechnet!

2. Schreiben Sie eine Funktion square, die das Quadrat der Eingabe berechnet!

3. Schreiben Sie eine Funktion triangle, die ermittelt, ob drei Zahlen als Kantenlängen eines Dreiecks interpretiert ein rechtwinkliges Dreieck ergeben! (Hypotenuse ist dabei immer die dritte Zahl!)

4. Schreiben Sie eine Funktion power für beliebige Potenzen in den natürlichen Zahlen!

5. Implementieren Sie die Fakultätsfunktion, die jeder natürlichen Zahl n das Produkt 1*2*3*...*n zuordnet. (Achtung: Analysebedarf)
6. Schreiben Sie eine Funktion fib, die die Fibonacci-Zahlen berechnet! Hinweis: fib(0)=fib(1)=1. Und fib(n) für n > 1 ist die Summe der beiden vorangegangenen Fibonacci-Zahlen!

7. Die rekursive Variante zu 6 ist sehr langsam und schon für Werte wie 50 kaum noch zu berechnen. Schreiben Sie eine schnellere Variante, die die Fibonacci-Zahlen von unten (0, 1, 2, 3,... ) her bis zum gewünschten Wert aufzählt. (Achtung: Entwurfsüberlegungen)
8. Schreiben Sie eine Funktion isPrime, die prüft, ob die eingegebene Zahl eine Primzahl ist.

9. Schreiben Sie eine Funktion mirror auf den natürlichen Zahlen, die für jede Eingabe die Zahl mit der umgekehrten Reihenfolge der Dezimalziffern zurückliefert.

10. Schreiben Sie eine Funktion toOctal, die für eine eingegebene natürliche Zahl die Zahl berechnet, deren Dezimalziffernfolge den Wert der Eingabe als Oktalzahl darstellt.

11. Erweitern Sie die Lösung zu 10 so, dass über einen weiteren Parameter das gewünschte Zahlsystem für das Ergebnis mit der Basis zwischen 2 und 9 eingestellt werden kann!

12. Verbessern Sie Ihre Lösung zu 4 in der Effizienz der Berechnung. Nutzen Sie aus, dass man Potenzen sehr viel schneller durch fortgesetztes Quadrieren berechnen kann. So braucht Ihr Algorithmus zu 4 oben z. B. für power(x,16) insgesamt 16 Multiplikationen. Rechnet man aber so: power(x,16)=power(power(power(power(x,2),2,2,2)so sind es nur 4 Multiplikationen.
13. Schreiben Sie eine Funktion ggt, die den größten gemeinsamen Teiler zweier Zahlen ermittelt.

14. Schreiben Sie eine Funktion whatIsIt die folgende Eigenschaften hat: whatIsIt(0) = 1, whatIsIt(1) = 1, whatIsIt(2n) = whatIsIt(n) und whatIsIt(2n+1) = whatIsIt(6n+4). Prüfen Sie, ob Ihre Funktion stets den Wert 1 liefert!

15. Verändern Sie Ihre Lösung aus 14 so, dass nicht der Funktionswert als Ergebnis geliefert wird, sondern die Anzahl der rekursiven Berechnungsschritte. Nennen Sie diese Funktion |whatIsIt| ! Schauen Sie sich die Werte für die ersten 30 natürlichen Zahlen an!

Einfache Funktionen auf den Wahrheitswerten

16. Schreiben Sie Funktionen für die booleschen Operatoren  „Logisches Und (&)“, „Logisches Oder (|)“, „Logische Negation (!)“ und „Logische Implikation (=>)“.

17. Verbessern sie damit einige der Funktionen aus den Aufgaben 1 – 15!

18. Falls noch nicht geschehen, sorgen Sie dafür, dass die booleschen Operatoren aus Aufgabe 16 strikte Operationen werden.

Einfache Funktionen auf Zeichenketten

19. Schreiben Sie eine Funktion length, die die Länge einer Zeichenkette als Card-Zahl ausgibt!

20. Schreiben Sie eine Funktion reverse, die die Reihenfolge der Zeichen in einer Zeichenkette umdreht!

21. Schreiben Sie eine Funktion shuffle, die zwei Zeichenketten wie einen Reißverschluss zeichenweise zu einer Zeichenkette zusammenführt.

22. Schreiben Sie eine Funktion startsWith, die ermittelt, ob eine Zeichenkette der Präfix einer anderen Zeichenkette ist.

23. Schreiben Sie eine Funktion endsWith, die ermittelt, ob eine Zeichenkette der Suffix einer anderen Zeichenkette ist.

24. Schreiben Sie eine Funktion contains, die ermittelt, ob eine Zeichenkette in einer anderen Zeichenkette vorkommt.

25. Schreiben Sie eine Funktion indexOf, die die Position des ersten Auftretens einer gesuchten Zeichenkette in einer zu durchsuchenden Zeichenkette ermittelt.

(Achtung: Analyse-Bedarf hinsichtlich der möglichen Ergebnisse der Funktion) 

26. Schreiben Sie eine Funktion subString, die die Teilzeichenkette einer vorgegebenen Zeichenkette zwischen zwei Positionen liefert.

27. Schreiben Sie eine Funktion numberOfAppearances, die die Anzahl des Auftretens einer gesuchten Zeichenkette in einer zu durchsuchenden Zeichenkette ermittelt. 

28. Schreiben Sie eine Funktion less, die zwei Zeichenketten vergleicht: sie soll genau dann den  Wahrheitswert true liefern, wenn der erste Parameter lexikographisch kleiner ist als der zweite Parameter. 

(Achtung! Analysebedarf!)

29. Schreiben Sie eine Funktion boolToString, die einen Wahrheitswert als Zeichenkette ausgibt.

30. Schreiben Sie eine Funktion cardToString, die eine Card-Zahl als Zeichenkette ausgibt.

31. Schreiben Sie eine Funktion stringToBool, die für eine Zeichenkette den Wahrheitswert ermittelt, den die Zeichenkette bezeichnet.

32. Schreiben Sie eine Funktion stringToCard, die für eine Zeichenkette die Card-Zahl ermittelt, die die Zeichenkette bezeichnet.

Zusatzaufgaben für Programmierfreunde

33. Schreiben Sie eine geeignete Funktion, die das Spiel Türme von Hanoi simuliert. (Analyse: Klären der Regeln des Spiels und der Leistungsfähigkeit des Programms. Entwurf: Welche Funktionen mit welchen Ein- und Ausgabeparametern müssen implementiert werden? Wie ist das Zusammenspiel der Funktionen?)

34. Schreiben Sie eine Funktion sort, die die Zeichen einer Zeichenkette sortiert. 

Bsp.: sort(„zyxbac“) =  „abcxyz“.

35. Schreiben Sie eine Funktion printPrimes, die als Eingabe eine natürliche Zahl x bekommt und alle Primzahlen, die kleiner als x sind, ausgibt. 

Bsp.: printPrimes(50) =  “2 3 5 7 11 13 17 19 23 29 31 37 41 43 47 ”.
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